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Liebe Leserinnen und Leser!

Welch ein spannendes Quartal verleben wir derzeit! Ein Großteil des
Außengerüsts des neuen Forums ist bereits abgebaut worden und gibt den
Blick auf eine freundliche und sehr ansprechende Fassade frei. Auch wenn
noch vieles nach Baustelle aussieht: Wir sehen, dass es vorangeht, und
wissen, dass in einigen Räumen sogar schon Reinigungskräfte am Werk
sind. Der Blick auf den Schulhof lohnt sich inzwischen jeden Tag, denn es
sind schon Wege, Sitzgelegenheiten, Balancier- und Klettermöglichkeiten
entstanden, so dass wir die Struktur unseres neuen Schulhofs schon
erahnen können. Vorbereitend für den Um- und Einzug werden gerade an
vielen Stellen im KWR und in der Villa Kartons gepackt sowie Sammlungen
gesichtet und ausgemistet. Wir sind zum hoffentlich letzten Mal räumlich in
Aufbruchstimmung und sind voller Vorfreude auf die Fertigstellung unserer
Schule. Aber wer denkt, dass wir am KWR nur die Baustelle im Sinn haben,
kann sich auf den folgenden Seiten eines Besseren belehren lassen, denn
Berichte u.a. über die mARS-Expedition, über die Erfolge unserer
SchülerInnen bei business@school, Jugend musiziert und Jugend forscht
zeugen davon, dass in den letzten Wochen viele interessante Projekte
stattgefunden haben. Ich wünsche allen viel Freude beim Lesen, vor allem
aber jetzt schon entspannte und gleichzeitig erlebnisreiche Sommerferien.
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Wieder auf dem Weg nach Berlin

Das Modell Europa Parlament kommt wieder zusammen

Nach drei Jahren am Bildschirm kam das Modell Europa Parlament im
März wieder in voller Besetzung in Berlin zu seiner 24. Sitzungswoche
zusammen, um einen europäischen Weg heraus aus dem Krisenmodus zu
finden. Auch acht gut motivierte Schüler aus dem KWR waren dabei, um
mitzudiskutieren. Diese Diskussion ging am 28.6.23 in eine weitere Runde:
Frau Bürgermeisterin Plate kam am KWR mit den Delegierten über ihre
Resolutionen aus Berlin ins Gespräch.

Stefan Gieseke, StD
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Preisverleihung in Braunschweig

Große Erfolge bei „Jugend musiziert“

In diesem Jahr konnte „Jugend musiziert“ endlich wieder auf allen Ebenen
ohne Corona-bedingte Einschränkungen stattfinden. Höhepunkt war der
Bundeswettbewerb, der über Pfingsten in der schönen Altstadt von Zwickau
bei herrlichstem Wetter mit 2500 TeilnehmerInnen stattfand, die nicht nur
an den zahlreichen Wertungsorten, sondern auch in Cafés, mehreren
Open-Air-Bühnen, Kirchen und auch in Hotels dafür sorgten, dass fast
durchgehend überall Musik erklang. Mit dabei waren auch sechs
SchülerInnen des KWR.

Einen 1. Bundespreis und jeweils mehrere Sonderpreise gewannen Julian
Becker (Klavier) und Malika Schulze (Streichquartett). Mina Himpel,
Katherina Homjak und Hanxi Huang erhielten in der Kategorie Klavier solo
einen 2. Preis. Jan-Philip Bücker (Violoncello) gewann zusammen mit
seinem Duo-Partner einen 3. Preis. In der jungen Altersgruppe II, die nicht
am BW teilnimmt, gab es im Landeswettbewerb hervorragende 1. Preise
für Le Tien Nguyen, Marie Himpel, Miron Vatlin (Klavier) und Emilia
Diederichsen (Streichtrio).

Herzlichen Glückwunsch!

Preisträger bei „Jugend musiziert“
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Karla Eichholz, OStR`

Kirsten Hahn, OStR`

Unsere KWR-Teams

Feldhockey: Zwei 2. Plätze im Landesentscheid

Am 22.6.23 fuhren die beiden Teams WK 3 Mädchen und WK 3 Jungen, die
sich am 15.5.23 beim Bezirksentscheid gegen ihre Konkurrenten
durchsetzen konnten, zum Landesentscheid nach Braunschweig und
spielten auf dem Kunstrasen des BTHC, um sich für das Bundesfinale im
Herbst in Berlin zu qualifizieren. Dabei wurde das KWR von Caspar
Maihöfer, Theodor Ipland, York-Magnus Schäfer, Theodor Dittmar, Julius
Becker, Leopold Beindorff, Leonard Fusch, Levi Grundke und Anton Welge
vertreten. Als engagierte Trainer wurden sie im Mai sowohl von Hugo
Dittmar als auch von Philip Tisken gecoacht; in Braunschweig übernahm
Hugo Dittmar weiterhin diese Aufgabe. Die Jungen hatten zwar nur einen
Gegner und spielten stark gegen das MK aus Braunschweig, verloren aber
letztendlich knapp nur mit einem Tor Unterschied und belegten damit den
2. Platz.

Rieke Spamer, Maren Spamer, Felicia Becker, Aurelia Löffler, Stella
Rudershausen, Charlotte Gerstein, Ida Heine, Emmalotta Schmidt, Eva
Bergh, Stella Henkels, Theda Spamer und Marie Uibel starteten für das
KWR. Sie wurden fantastisch von Louisa Plaen und Carolina Schäfer
gecoacht und beim Bezirksentscheid noch von Nathalie Hoppe unterstützt.
Auch die Mädchen mussten sich nach zwei gewonnenen Spielen
letztendlich dem MK aus Braunschweig geschlagen geben und erreichten
somit insgesamt den 2. Platz.
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mARS-Expedition in ein mysteriöses Museum

Am 25.4.23 war es endlich soweit: Die mARS-Klassen 6d und 7d konnten
ihre erste mARS-Expedition unternehmen, was Corona-bedingt im letzten
Jahr leider nicht möglich war.

Eine SchülerInnengruppe flüchtete vor einem heftigen (mit Instrumenten
und Lichteffekten erzeugten) Gewitter in ein Museum, in dem es dann zu
zahlreichen mysteriösen und spannenden Ereignissen und Begegnungen
mit Mumien, streitenden historischen Persönlichkeiten, lebendigen
Skulpturen und unzufriedenen Gemälden kommen sollte. Dem mARS-
Konzept entsprechend wurden dabei zahlreiche Möglichkeiten aus den
Bereichen Musik und Kunst eingesetzt: Schwarzlichttheater, Sprechszenen,
Songs mit eigenen Texten und Tanzchoreografien, musikalische
Improvisationen, Schattentheater und Kostüme. Ein besonderer Dank geht
an dieser Stelle an Dennis Götte für die Betreuung der aufwendigen Licht-
und Tontechnik sowie an das Licht-Team aus dem 12. Jg. (überwiegend
Schülerinnen unserer ersten mARS-Klasse). Außerdem bedanken wir uns
bei den Eltern der mARS-Klassen für die Organisation einer tollen After-
Show-Party mit allen Beteiligten und ihren Familien.

Kirsten Hahn, OStR`

KWR gewinnt erstmals Bundesfinale von business@school

Im 24ten Jahr von business@school am KWR erreichten alle vier
teilnehmenden Gruppen ein sehr hohes Niveau bei der Präsentation ihrer
Geschäftsideen vor einer hochkarätigen Jury aus WirtschaftsvertreterInnen.
Sowohl das vertikale Gemüsebeet für Innenräume „Veggie-Tower“, das
nachhaltige Deodorant „ReScent“ als auch die Salatbar in einem
Ziehautomaten „semper.green“ gefielen den Experten. Den Schulsieg und
vier Wochen später auch den Sieg beim Landesfinale in Düsseldorf
sicherte sich aber „Seascue“, ein Badeanzug mit eingebauter
Rettungswesten-Funktion. Damit vertraten die Jungunternehmerinnen
Emma Koller, Johanna Mertes, Katharina Schieble, Julia-Chiara Münter und
Nina Kolahdoozan (alle 12 Jg.) das KWR beim Bundesfinale in München.

Das Bundesfinale begann am 18.6.23 mit einem get together für alle zwölf
qualifizierten Teams aus ganz Deutschland in den Räumen des Boston
Consulting Group Büros. Am Folgetag gelang es dann tatsächlich dem
KWR-Team als einer der drei Vorrundensieger ausgewählt zu werden.
Bereits die Teilnahme in der Hauptrunde ist ein fantastischer Erfolg. Eine
exzellent ausgearbeitete und vorgetragene Präsentation, kompetente,
ehrliche Antworten in der Fragerunde und das nötige Quäntchen Glück,
das jedem Wettbewerb innewohnt, reichten am Ende tatsächlich zum
ersten Sieg bei business@school in der Geschichte des KWR.

Andreas Gockenbach, OStR
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Mysteriöse und spannende Begegnungen

Strahlende Siegerinnen im Bundesfinale
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Termine
3.7.+4.7.23 Erste Hilfe Jg.10 28.9.23 Dankeschön-Frühstück

5.7.23 Zeugnisausgabe 2.10.+3.10.23 Brückentag mit Tag der Deutschen Einheit
6.7.-16.8.23 Sommerferien 2.10.-14.10.23 Studienfahrten

18.8.23 Einschulungsfeier Jg.5 16.10.-27.10.23 Herbstferien
21.8.-25.8.23 Jahrgangsfahrt Jg.6 1.11.-14.11.23 Betriebspraktikum Jg.11

4.9.23 Einweihungsfeier Forum 22.12.23 Weihnachtsgottesdienst
14.9.+15.9.23 Seminartage zur Studienfahrt 27.12.23-5.1.24 Weihnachtsferien
18.9.-22.9.23 Schüleraustausch Polen in Hannover 23.1.+24.1.24 Zeugniskonferenzen
26.9.+27.9.23 Fototermine Jahrbuch 30.1.24 Schülersprechtag

Weitere Informationen und kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte www.kwr-hannover.de! 

Schülerinnen stellen ihre Ergebnisse vor
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Erfolgreich geforscht

Nach dem erfolgreichen Regionalwettbewerb in Hannover haben unsere
SchülerInnen auch in den Landeswettbewerben das KWR stark vertreten.
Bereits vor den Osterferien fand der Landeswettbewerb „Jugend forscht“ in
Clausthal statt, bei dem Arno Kappe und Robin Söhle für ihre Idee, eine
Mikrowelle zur Pyrolyse von Kunststoffen zu verwenden, einen 3. Preis im
Fachgebiet Chemie erhielten. Unmittelbar nach den Osterferien war der
Landeswettbewerb „Schüler experimentieren“ in Einbeck, bei dem das KWR
ganze vier (!) Projekte stellte, bedingt durch die Siege im
Regionalwettbewerb. Auch hier erhielten die TeilnehmerInnen zahlreiche
Preise: Kieron Klinges Hydroponik-Salat-Maschine wurde mit einem 2. Platz
in Technik sowie zwei Sonderpreisen ausgezeichnet. Conrad Cantz, Simon
Schunert und Jakob Hohage erhielten für ihren Reiszement im Fachgebiet
Physik einen Sonderpreis für eine gelungene technische Umsetzung.
Jonathan Ticona Bazalar gewann im Fachgebiet Mathematik/Informatik den
Sonderpreis MOD IT. Das Foto ist von Thomas Schiefke Fotografie.

Philipp Popp, StR

Klytämnestra, Agamemnon und Iphigenie

„Iphigenie in Aulis“ begeistert die ZuschauerInnen

Die Theater-AG begeisterte auch in diesem Jahr am 27.6. und 28.6.23 ihr
Publikum mit einem Stück, das sie bereits seit fast einem Jahr mit viel
Engagement vorbereitet und erprobt hatte. Dieses Mal – zum ersten Mal –
eine antike, griechische Tragödie des Euripides: Iphigenie in Aulis.
Mitgewirkt haben insgesamt ca. 40 SchülerInnen der Jahrgangsstufen 8-13
und einige Lehrkräfte. Neben den klassischen SchauspielerInnen hat das
Durchbrechen der sogenannten 4. Wand dem Stück eine Modernisierung
gegeben und dem Publikum dabei geholfen, mit ihren Kommentaren zum
Geschehen die Handlung besser nachvollziehen zu können. Unsere eifrigen
MusikerInnen haben dazu beigetragen, die tragische Stimmung des Stücks
zu unterstreichen. Auch die Ehemaligen sind zahlreich erschienen und zwei
von ihnen hatten sogar einen Gastauftritt. Mit ihrer Leistung haben sie die
ZuschauerInnen in tobenden Applaus versetzt und ihnen einen einmaligen
Abend voller Emotionen geschaffen.


